
liche Voraussetzung dafür ist Sauberkeit. Darauf legt Tho-
mas Berger besonderen Wert. Das fällt bei einem Rund-
gang durch das Motorenwerk sofort auf. Aber auch bei der
Arbeitsorganisation des Motoreninstandsetzers hat sich 
in den letzten Jahren viel getan. Für die jeweiligen Arbeits-
schritte stehen entsprechende Montageinseln zur Verfü-
gung. „So wollen wir eine effiziente und wirtschaftliche
Instandsetzung gewährleisten“, betont Berger. 

Vor allem das Thema Wirtschaftlichkeit liegt ihm am
Herzen: „Wir müssen unseren Kunden die gleiche Qualität
liefern, wie ein überholter Motor des Originalherstellers, 
zugleich aber günstigere Preise anbieten.“ Keine leichte
Aufgabe, aber eine lösbare. Das belegen zumindest die bei
Feuer instand gesetzten Motoren. Deren geprüftes Quali-
tätsniveau ist über jeden Zweifel erhaben und die Preise
stimmen.

AUFWÄNDIGE PRÜFTECHNIK: Jedes instand gesetzte Aggregat
wird auf dem Prüfstand auch einem Leistungstest unterzogen.


